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Parlamentarischer Vorstoss  

 

Vorstoss-Nr.: 072-2025 

Vorstossart: Interpellation 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2025.GRPARL.195 

  

Eingereicht am: 08.04.2025 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Vorstoss Ratsorgan: Nein 

Eingereicht von: Lüthi (Moosseedorf, GLP) (Sprecher/in) 

 
 

 

  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: ... 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

EPS-Recycling 

Expandiertes Polystyrol (EPS), auch bekannt als Styropor, ist ein weit verbreiteter Dämmstoff im 

Bauwesen. In Verpackungen (beispielsweise von Fernsehern, PCs usw.) wird EPS ebenfalls ver-

wendet. Aufgrund seiner thermischen und schalldämmenden Eigenschaften sowie seiner Recyc-

lingfähigkeit bietet EPS grosses Potenzial für eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft. Dennoch wird 

ein beachtlicher Anteil von EPS-Abfällen nicht recycelt, sondern thermisch verwertet, was dem 

Stoffkreislauf wertvolle Ressourcen entzieht. Im neuen Kunststoffsammelsack-System ist EPS 

nicht erwünscht. Ein Recyclingsystem wurde in der Schweiz in den letzten Jahren aufgebaut, und 

es bestehen genügend Kapazitäten. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Strategien und Massnahmen: Welche konkreten Strategien verfolgt der Kanton Bern, um das 

Recycling von EPS zu fördern? Gibt es spezifische Projekte oder Pilotprogramme, die auf 

eine Erhöhung der Recyclingquote abzielen? 

2. Zusammenarbeit mit Akteuren: Wie arbeitet der Kanton Bern mit Akteuren wie Recyclingun-

ternehmen, Bauunternehmen und Verbänden (z. B. epsSwiss, Baumeisterverband, SIA) zu-

sammen, um die Sammlung und Wiederverwertung von EPS zu optimieren? 

3. Sensibilisierung und Information: Welche Massnahmen ergreift die Verwaltung, um Bauher-

ren, Architekten, Verwaltungen und Unternehmen über die Möglichkeiten und Vorteile des 

EPS-Recyclings zu informieren? 

4. Rechtliche Rahmenbedingungen: Sind Anpassungen der kantonalen Vorschriften geplant o-

der bereits umgesetzt, um das Recycling von EPS zu erleichtern oder gar verpflichtend zu 
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machen? Bei den Entsorgungskonzepten der Bauherren? Im Gewerbeabfall? Im Haus-

haltskehricht? 

5. Erfolgsmessung: Wie misst der Kanton den Erfolg seiner Bemühungen im Bereich des Bau-

stoff-Recyclings, insbesondere bei EPS? Gibt es Zielvorgaben oder Kennzahlen zur Erhö-

hung der Recyclingquote bei EPS? 

6. Vorbildfunktion des Kantons: Inwiefern setzt der Kanton Bern bei eigenen Bauprojekten auf 

recycelte EPS-Dämmstoffe oder andere nachhaltige Materialien? Wird das Recyclen von 

EPS bei den eigenen Um- und Abrissprojekten vorgeschrieben? Wird das Recyclen von Ver-

packungs-EPS z. B. von PCs angewendet?  

 

 

 

 
Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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